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oöpsritt
llnb als id; jiingft bem (Tob entgegen
Durd? fturmgepeitfd?te gelber ritt,
l'a Ijielt auf allen bunfeln IDegen
Die Set)nfud?t mit bem pferbc Schritt.

(Es fanf cor uns bas (Talgelänbe,
Dor uns cerroeljt ber Stäbte (Qualm,
Dort obéît ifi bie IDelt 3U Enbe,
Dort oben ragt bie (Lobesalm.

3d? jauchte, unb mein treuer Sd?immel
Haljm miel?ernb Hbfd?teb con ber IDelt,
(Ein Sd?lo§ roirb unfer fein im ïfimmel,
Sobalb bas £eben brtd?t unb fällt.

Unb id? erflomm ben legten Ejiigel,
Da tarn ein IDanberer baljer,
(Er griff fo feft mir in bie giigel
llnb id; — ntd?t weiter tonnt' td; meljr.

(Er mar fo frifd? mie ÎDalbesquellen,
So fd?ött rote KegenbogenItd?t.
3d? griijjte il?n als (Trautgefellen
llnb — falj bem (lob ins Hngeftdjt.

lÏÏir bangte nid?t meljr cor ber Keife,

j (Er fat; fo flug, fo mädjtig aus,
3d? roarb um iljn unb ftetite leife:
— „©! fiif?r mid? l?eim ins Datertjaus!" —

Docf? fiel), erfprad?: „Hid?ts frommt beinSitten,
Du baft im Kampf nod? nid?t geftegt,
(Es l?at beitt ßerj nidjt ausgelitten,
Der (Träne Sorn ift nid?t rerftegt.

Dein IDunfd? ift eitel urtb cermeffen,
Du l)aft bein IDer? nur l)alb getan,
IDas bu erbulbet, ift rergeffen,
(Sei) l)in unb fange roieber an!

(Es gibt ttod? gelber ju bebauen,
IDas eilft bu fd?on 311m «Erntefeft
Die Hbler freifen nod? im Stauen,
llnb bu fliegft fd?on 3uriicf ins Heft?

Die Srüber fämpfen nod? auf (Erben,
Den tjeifjen Kampf um £ieb' unb <El?r',

llnb bu roillft fat;nenflüd)tig »erben,
IDenn alle bluten um bid? I?er

Hein, nein! roenb um bein pferb unb »arte,
21ud? bir bläl)t einft ertämpfte Hut). — —"
— Da t)ob ber (Tob bie £?anb, bie l?arte,
llnb pettfd?te mid? bem £eben 311.

Don Kaifer. (Siefye Budjerfdjau).

iB?r aua flmnifca.
tßon ®. Saflelnuoöo.

(©efftuß.)

IX.
SSaë man mir Dom ©eficfjt ablefen ïann, ïnei§ idj rticEjt. ©idjer ift

aber, baff bieâmal fein STuêbrucï berart trat, baff ißtjlabeä îtobefi über ben

urtöerbeffetlichen ÜJ?i§griff, ben er getan, nicf)t im Steife! fein ïonnte.
©cfmeïler, al§ id) eê fagen ïann, tourbe er rot trie bie ©tut unb toeiff toie bie

„8m ^Mltciien 4>ert>." 3a&rganfl XI. §eft 11.

_

Tàsritt.
Und als ich jüngst dem Tod entgegen
Durch sturmgepeitschte Felder ritt,
Da hielt auf allen dunkeln Wegen
Die Sehnsucht mit dem Pferde Schritt.

Ls sank vor uns das Talgelände,
vor uns verweht der Städte EZualm,
Dort oben ist die Welt zu Lnde,
Dort oben ragt die Todesalm.

Ich jauchzte, und mein treuer Schimmel
Nahm wiehernd Abschied von der Welt,
Lin Schloß wird unser sein im Himmel,
Sobald das Leben bricht und fällt.

Und ich erklomm den letzten Hügel,
Da kam ein Wanderer daher,

Lr griff so fest mir in die Zügel
Und ich — nicht weiter konnt' ich mehr.

Lr war so frisch wie Waldesquellen,
So schön wie Regenbogenlicht.

Ich grüßte ihn als Trautgesellen
Und — sah dem Tod ins Angesicht.

- Wir bangte nicht mehr vor der Reise,
5 Lr sah so klug, so mächtig aus,

Ich warb um ihn und flehte leise:

— „B! führ mich heim ins Vaterhaus!" —

Doch sieh, er sprach: „Nichts frommt dein Bitten,
Du hast im Kampf noch nicht gesiegt,

Ls hat dein Herz nicht ausgelitten,
Der Träne Born ist nicht versiegt.

Dein Wunsch ist eitel und vermessen,
Du hast dein Werk nur halb getan,
Was du erduldet, ist vergessen,

Geh hin und fange wieder an!

Ls gibt noch Felder zu bebauen,
Was eilst du schon zum Lrntefest?
Die Adler kreisen noch im Blauen,
Und du fliegst schon zurück ins Nest?

Die Brüder kämpfen noch aus Lrden,
Den heißen Kampf um Lieb' und Lhr',
Und du willst fahnenflüchtig werden,
Wenn alle bluten um dich her?

Nein, nein! wend um dein Pferd und warte,
Auch dir blüht einst erkämpfte Ruh. — —"
— Da hob der Tod die Hand, die harte,
Und peitschte mich dem Leben zu.

von Isabella Raiser.

Der Vetter aus Amerika.
Bon E. Castelnuovo.

(Schluß.)

IX.
Was man mir vom Gesicht ablesen kann, weiß ich nicht. Sicher ist

aber, daß diesmal sein Ausdruck derart war, daß Pylades Rovesi über den

unverbesserlichen Mißgriff, den er getan, nicht im Zweifel fein konnte.

Schneller, als ich es sagen kann, wurde er rot wie die Glut und weiß wie die
„Sm häuslichen Herd." Jahrgang XI. Heft II.
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